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Problemstellung 

1. Material zum Beschriften 
 

2. Bedrucken von Vorlagen 

• Codearten 

• Programme zum Generieren von Codes 

• Programme zum Drucken 
 

3. Lesen der Etiketten 

• Code-Imager   Scanner 

• Schnurlose Übertragung 

• Trennung mehrerer Datenfelder im Code 
 

4. Datenimport nach IMDAS 



Auszeichnen 



Auszeichnen 



Vielfalt und Masse 

• Unterschiedliche Materialien 

und Bedruckungsvarianten 

erleichtern die Auszeichnung 

• Das erfordert den Druck mit 

verschiedenen Druckern aus 

verschiedenen Programmen  



Umhängeetiketten 

• Etikettendruck direkt mit IMDAS 



Magnethalter, 

Outdoor-Plastiketiketten 

• Laserdrucker 

•  DIN-A4 

Vorlagen 

• Individuelle 

Gestaltung 



Plastikfolie 

• Elektrostatisch für 

temporäre Beschriftung 

• Aufnähbar 



Magnetetiketten 

• Tintenstrahldrucker 

• QR-Code erhöht Lesesicherheit 



Methode von Ziel abhängig 

 



The Art of Barcoding 

 



Arten von Barcodes 

 



Codierbare Zeichen 

 



Brauchbare Codes 

Code 128 

 

Aztec 

 

 

QR 

 

 

Datamatrix 



Code 128 

• Einzige „Fehlerkorrektur“ 

ist die Prüfziffer 

• Alles oder nichts – bei 

Fehler wird kein Code 

ausgegeben 

• Ruhezone: mind. 2,5 mm 

bzw. 10 Modulbreiten! 

• Definitiv KEIN €-Zeichen 



Code 128: Fehler 

• Vorsicht bei Verzerrung 

(z.B. Trapez) oder 

schlechtem Druck 

 

 

 

 

• Mäßig für Tintenstrahler 

geeignet 

 



IMDAS und Code 128 

• Problem der IMDAS-

Druckvorlagen: 

• Wenn der Code zu breit ist, 

rutscht das Ende aus dem 

Druckfeld 

• Der Code wird 

abgeschnitten und ist 

unlesbar 

• Wunsch für die Zukunft: 

Fehlermeldung! 



Aztec-Code 

• Braucht keine Ruhezone 

• Eher fehlende Umlaute beim Lesen oder Generieren, obwohl im 

Standard vorgesehen 

• Sollte wie auch Datamatrix für Zukunft im Auge behalten werden 



QR-Code 

• 7-30% Fehler-Korrektur (ähnlich bei allen 

2D-Codes) 

• Dadurch sind auch Tintenstrahlcodes 

(Magnetetiketten) gut lesbar 

• sehr kompakt: 7 X 7 mm kein Problem 

• Großer Zeichensatz incl. Umlauten, €-

Zeichen und Umbruch (nicht in IMDAS) 

• Über 4000 Zeichen in einem Code! 

• Problem: wie werden mehr als 1 Datenfeld 

(z.B. Inventar-Nr. und Objektbezeichnung 

beim Lesen getrennt? 

 



Programme 

• Fehlerquellen: 

• Abgeschnittene Codes  Wunsch an IMDAS - Fehlerkorrektur  

• schlechter Druck – z.B. bei Tintenstrahlern 



Lesegeräte 

• Klinken sich als virtuelle Tastatur ein 

• Text wird dort eingefügt wo Cursor steht 

• für IMDAS wie für Excel geeignet 

• Datenkollektor ist nicht erforderlich 

• alles oder nichts: bei Fehler keine Reaktion 

• Auf alle Fälle Imager anschaffen 

• liest 1D und 2D Codes 

• Sollte viele Codes beherrschen 

• Auf Umlaute / € / Tabulator etc. testen 

• Mehrere Datenfelder im Code  Trennzeichen? 



Schluss- 

Kuh-Er-

Code: 

Die Kuh 
Die Kuh ist vorn zu 
und hinten dicht am Lauf, 
da ist sie auf. 
Die Kuh hat keine Ruh, 
sie mümmelt immerzu. 

Kurt Schwitters  
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